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«Das Thema Sexualität und Behinderung wird in der Gesellschaft weitgehend tabuisiert. Es findet wenig Aufklärung 

der Betroffenen statt. Informationen, Beratung, Hilfe, Unterstützung und medizinische Dienste in Bezug auf 

selbstbestimmte Sexualität und Familienplanung sind nicht inklusiv.» (Hess-Klein & Scheibler, 2022, S. 72)
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